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Gott sagt: „Ich schenke euch ein neues Herz…“ (Jahreslosung 2017, aus Hesekiel 36) 
 

Liebe Leserin, lieber Leser! 
 

In diesem Jahr jährt sie sich zum 50. Mal: die erste Transplantation des menschlichen Herzens. Christiaan 
Barnard hieß der große Herz-Chirurg aus Südafrika. Der Erfolg war zwar gering – der erste Patient überlebte 
die OP nur 18 Tage. Aber der zweite lebte schon weit über ein Jahr mit dem eingepflanzten Herzen. Und so 
ging es in der Medizin weiter bergauf. Im Durschnitt steigert sich das Leben nach der OP um zehn Jahre.  
 

Ein Problem bleibt jedoch nach jeder Herz-OP bestehen: Das „neue“ Herz ist gar nicht neu. Selbst wenn das 
Spenderherz von einem jungen Menschen stammt, ist es gebraucht und für den Alterungs-Prozess anfällig.  
 

„Ich schenke euch ein neues Herz“, sagt Gott. Da wird nicht nur repariert und auf Vordermann gebracht.  
Es ist so, als hätte Gott in seinem Reservoir neue Herzen vorrätig. Und die 
will er als profunder Kardiologe einsetzen, und so einen Neuanfang ermöglichen. 

 

Als der Schöpfer zur Zeit des Propheten Hesekiel die „Krankenakte“ seines 
Volkes studiert, kommt er zu dieser Diagnose: Herz-Rhythmus-Störungen, 
Sklerose (Verhärtung der geistlichen Schlagader) und weitere Leiden würden 
durch Arznei, Schrittmacher, Bypässe und andere Hilfsmittel nicht geheilt.  

 

Es braucht ein Spenderherz aus dem Himmel. Ein unbeschädigtes Herz. Und 
einen neuen Geist, der den Impuls für das Herz gibt und es steuert, dass es in 
Seinem Takt schlägt, im Rhythmus bleibt und geistlich gesund ist.   

 

Seinem Volk Israel hat Gott diese Verheißung vor Jahrhunderten gegeben. Und für viele Christen ist sie  
heuer die Jahreslosung. Möge sie uns nicht nur gedanklich begleiten. Möge der Schöpfer in uns immer 
wieder Neues schaffen. Damit unser Herz ganz für Ihn schlägt, und für die Welt, die er liebt. 
 

Gott befohlen für dieses noch recht junge Jahr! 
Ihr 



2 - „Fackelträger“-Wochenende

„Fackelträger“-Wochenende 
 

Ein sehr schönes und ereignisreiches Wochenende mit Gästen vom 
„Bodenseehof“ liegt hinter uns. Andy MacDonald und Kilian 
Müller (siehe Bild) kamen als Leiter mit einem Singteam und einem 
Dramateam im Januar für gute zwei Tage in unsere Gemeinde.  
Die Stimmen des 
Singteams mit 
ihren mega-
starken Songs 

verzauberten viele von uns, und das Anspielteam 
hatte aussagekräftige Darbietungen. 
Nach einem Mittagessen am Freitag im Gemeindehaus 
genossen die Kids von Jungschar und Kinderstunde 
die gemeinsame Zeit – und sie waren hellauf begeistert. 
Am Freitag und am Samstag-Abend gab es Gospel-
Meetings, mit Liedern, Botschaft, Anspiel und Zeugnis 
aus dem eigenen Leben – und danach noch einige 
köstliche Schmankerl.  
Am Samstag hatten die Präparanden und Konfirmanden mal einen etwas anderen Unterricht, und am 

Sonntag feierten wir einen 
„Freien Gottesdienst“ mit 
Kinderprogramm, parallel. 
Schön, dass auch Gäste aus 
den Nachbar-Gemeinden 
feste mitgefeiert haben. 
Als sich dann am Sonntag-
Nachmittag die Gastgeber-
Familien verabschiedeten 
(siehe Bild), konnten sie von 
Herzen Danke sagen für die 
wunderbare Zeit.  
Und – von hier aus: nochmal 
ein dickes Danke an alle, die 
in diesen Tagen fleißig  mit-
gewirbelt haben!   

Senioren-Nachmittag 
 
Unsere Vorweihnachtsfeier wurde wieder festlich ausgestaltet von der Veehharfen-Gruppe, die uns  
mit „Alle Jahre wieder“ begrüßte – und schon summten oder sangen einige SeniorInnen mit. Im Laufe des 
Nachmittags folgten noch fünf Instrumentalstücke, wie etwa „Fröhliche Weihnacht überall“ und „Lasst uns 
froh und munter sein“. Zusammen mit unserem Organisten sangen wir noch weitere Advents-Lieder und 

hörten Kurzgeschichten 
und Besinnliches zur 
„staaden Zeit“.  
Wie üblich, erfreute  
uns auch wieder eine 
„Abordnung“ vom 
Kindergarten mit 
Liedern, Geschichten und 
einem netten Geschenk.  
Höhepunkt des Senioren-
Nachmittags war ein 

Besuch von Herrn Walk, der uns zahlreiche sehr volkstümliche Bilder zeigte und damit warb, im Ansbacher 
Bezirks-Krankenhaus vorbeizuschauen und dort die 
außergewöhnliche Handwerker-Krippe zu betrachten. 
„Baut eine Krippe zum Lob des HERRN, aber baut sie 
nach eurer Heimat“ – dieser Spruch des Franz von 
Assisi inspirierte einst den Leiter der Berufsschule 
Rothenburg-Dinkelsbühl dazu, mit Schülern und Lehrern 

für das BKH 
eine Wendekrippe zu bauen. Seit dieser Zeit ist die Krippe zu 
einem ganzen Dorf angewachsen. Neben weihnachtlichen 
Szenen sind fränkische Miniaturgebäude, handgeschnitzte und 
fränkisch gekleidete Handwerker-Figuren und nachgestellte 
Alltagsszenen zu bestaunen. Wir konnten uns davon ein Bild 
machen. Echt stark, wie der fränkische Alltag so voll mit in das 
weihnachtliche Geschehen einfließt!  
Im Februar sind Sie herzlich zu unserem nächsten Treffen 
eingeladen. Am Donnerstag, den 23. Februar, werden wir uns, 

auch wegen des allgemein gefeierten Reformations-Jubiläums, auf Martin Luthers Spuren begeben. 
Thema: „Zu Besuch in Luthers Heimat“. 
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Ehrungen im Posaunenchor 
 
Die Weihnachtsgottesdienste waren, wie üblich, festlich ausgestaltet. Unser Organist, Heinz Bauer, hatte 
wieder eine Sonderschicht einzulegen. An seiner Seite war Nachwuchs-Organist Peter Rothenberger bis zum 
Neujahrsgottesdienst aktiv. Auch unser Posaunenchor gestaltete viele Gottesdienste mit.  

Am 1. Weihnachtsfeiertag, an dem der Gesangverein den 
Gottesdienst mit zwei Chorälen bereicherte, wurden 
verdiente Bläser für ihren langjährigen Dienst geehrt: 
Johann Fischer und Walter Gruber, beide Gründungs-
Mitglieder des Posaunenchors; seit 65 Jahren sind sie schon 
dabei – was für ein treuer Dienst, zum Lob Gottes. Für  
55 Jahre wurde Ernst Muser geehrt, und für 60 Jahre 
Manfred Fischer. (Er konnte an diesem Tag allerdings 
leider nicht bei der Feier dabei sein.) Die Jubilare erhielten 
vom Verband eine Urkunde, und dazu ein Geschenk, ein 
paar warme Worte und einen fröhlichen Applaus seitens der 
Gemeinde. 

 
 
Kirche im neuen Kleid 
 
Die Natur hatte leider für Weihnachten nicht ihr weißes Kleid übergezogen. Dafür erstrahlte unsere 
Bartholomäus-Kirche in neuem Glanz. Gerade noch rechtzeitig konnte in der Woche vor den Feiertagen das 
Gerüst abgebaut werden. Was bis dahin alles schief ging, will ich gar nicht mehr erwähnen. Auch die letzten 
Wochen waren noch sehr heikel, weil es zum Beispiel das herrliche neue Zifferblatt, das in „letzter Sekunde“ 

angefertigt werden musste, fast nicht mehr „geschafft hätte“.  
Danke allen, die noch zügig mit eingestiegen sind. Schade, dass bei dieser Sanierung 
nach knapp 45 Jahren nur das Dach des Kirchenschiffs neu gedeckt werden durfte ...  
Insgesamt sieht das neue Gewand aber doch recht nett aus. Wenn die Frostperiode 
vorbei ist, wird es an der Außenwand noch kleine Nachbesserungen geben. Und dann 
steht auch schon das Tiefbauamt in den Startlöchern: behindertengerechter Eingang 
auf der Südseite, davor soll es eine kleine Sitzecke geben, das gesamte Ambiente der 
Kirche wird neu gepflastert und mit einigen Bäumchen versehen. Diese Aktionen sollen 
nach der Konfirmation (= 30. April 2017) im Mai starten. Wir sind guter Hoffnung, dass 
es insgesamt wesentlich zügiger geht und letztlich ein schönes Gesamtbild abgibt.  
Danke, wo Sie die Maßnahme auch weiter mit Gebet und Gaben begleiten!  
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Danke allen, die noch zügig mit eingestiegen sind. Schade, dass bei dieser Sanierung 
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Kinderbibeltag 2016 
 

Am Buß-und Bettag 2016 war wieder der Kinderbibeltag. 42 Kinder, 12 Mitarbeiter und 5 Küchenfeen 
fanden sich im Gemeindehaus ein. Der Tag begann mit einem gemeinsamen Frühstück im großen Saal. 

Anschließend folgte ein kurzes Plenum im 
Dachgeschoss des Gemeindehauses. Hier wurden 
auch Lieder gesungen und der grobe Ablauf sowie 
die Workshops vorgestellt. Thema des Tages war 
die „Heilung eines Gelähmten“: Der sitzt vor der 
„schönen 
Pforte“ des 
Tempels 

und bettelt um Geld. Petrus und Johannes kommen zum Gebet. 
Petrus fordert den Lahmen auf, ihn anzusehen und sagt: „Gold und 
Silber habe ich nicht. Was ich habe, gebe ich dir im Namen Jesu. 
Steh auf und geh.“ Sogleich steht er auf und geht, hüpft im Tempel 
umher und lobt Gott. Das Volk erkennt den ehemals gelähmten 
Bettler und Verwunderung und Staunen erfüllt es.  
Vom Plenum aus teilten sich die Kinder nach Klassen auf. In den 
Gruppenphasen wurde gespielt, Männchen für ein Plakat 
gebastelt und über die Geschichte der Bibel gesprochen.  

Nach der Gruppenphase gab es um 11.30 Uhr Mittagessen: Spaghetti mit 
Hackfleischsoße und zum Nachtisch 
verschiedene Joghurts. 
Am Nachmittag fanden Workshops 
statt wie Muffins verzieren, basteln, 
Lego spielen oder Fußball. Aufgrund 
des schlechten Wetters leider nicht 
im Freien.  

Abgeschlossen wurde der Tag mit einem Schlussplenum in 
dem die Geschichte vervollständigt 
wurde und das Plakat mit den 
gebastelten Männchen beklebt 
wurde.  
Nach einem Segenslied wurden die Kinder von ihren Eltern abgeholt. Es war ein 
ereignisreicher Tag mit Action, Spielen, Liedern, aber auch andächtigen Momenten.  

K.H. 



6 - Frauenkreis / Weltgebetstag

Frauenkreis 
 
Im Dezember fand die Frauenkreis-Weihnachtsfeier unter dem Thema „Licht“ statt. Wir hörten 
Gedanken zur Bedeutung der vier Kerzen am Adventskranz, erfuhren einiges über Lucia, die vor allem in 
Schweden als Lichtbringerin gefeiert wird. Dabei sangen wir einige Weihnachtslieder – auch auf schwedisch  
und spanisch! – und dazu gab es Weihnachtliches zu essen und trinken. Vielen Dank auch an Daniela Denk 

und Kerstin Wehrer für die schöne musikalische Ausgestaltung des Abends. 
 

Ganz herzlich einladen möchten wir alle musikbegeisterten Gemeindemitglieder, 
am Dienstag, den 14. Februar um 20.00 Uhr ins Gemeindehaus. Wir freuen 
uns sehr, dass der Chor „Unterwegs“ bei uns zu Gast ist und mit uns singt. 
Da an diesem Tag Valentinstag ist, wird sich alles um das Thema „Liebe“ 

drehen. Bei den bekannten Liedern können alle Anwesenden mitsingen. Der Chor wird auch einige 
Liedvorträge zum Besten geben. Mit kleinen Geschichten, Gedichten und Anekdoten wollen wir Sie 
zusätzlich erfreuen. Hoffentlich konnten wir Ihr Interesse wecken und wir dürfen Sie an diesem Abend  
bei uns begrüßen. Wir würden uns sehr darüber freuen.  
 

Im März sind alle Damen zum Weltgebetstag der Frauen eingeladen.    
 
 
Weltgebetstag der Frauen 
 
Am Freitag, den 3. März, findet ab 19.30 Uhr der Weltgebetstag im Gemeindehaus Brodswinden statt. 

Seit über 120 Jahren feiern Christen den Weltgebetstag am ersten Freitag im März. Es ist eine 
große ökumenische Bewegung, die von Frauen aus aller Welt getragen wird. In jedem Jahr 
kommt die Liturgie des Gottesdienstes aus einem anderen Land. Globale Gerechtigkeit steht im 
Zentrum des Weltgebetstages von Frauen der Philippinen.  
 

Was ist denn fair? Diese Frage beschäftigt uns, wenn wir uns im Alltag ungerecht behandelt fühlen.  
Sie treibt uns erst recht um, wenn wir lesen, wie ungleich der Wohlstand auf unserer Erde verteilt ist. Auf 
den Philippinen ist die Frage der Gerechtigkeit häufig Überlebensfrage. Mit ihr laden uns philippinische 
Christinnen zum Weltgebetstag ein. Die über 7000 Inseln der Philippinen sind trotz ihres natürlichen 
Reichtums geprägt von krasser Ungleichheit. Viele der über 100 Millionen Einwohner leben in Armut.  
Wer sich für Menschenrechte, Landreformen und Umweltschutz engagiert, lebt nicht selten gefährlich.  
 

Ins Zentrum ihrer Liturgie haben die Christinnen aus den Philippinen das Gleichnis der Arbeiter im 
Weinberg (Mt. 20, 1-16) gestellt. Den ungerechten Strukturen setzen sie die Gerechtigkeit Gottes entgegen. 
Ein Zeichen globaler Verbundenheit sind die Kollekten zum Weltgebetstag, die weltweit Frauen und  
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Mädchen unterstützen. Lassen Sie sich einladen, etwas über dieses Land zu sehen und zu hören. Frauen 
und Männer aller Konfessionen sind herzlich willkommen. Nach dem Gottesdienst gibt es Kostproben von 
einheimischem Essen. 

E.H. 
 
 
Kindergarten 
 
Wir sind gut ins Jahr 2017 gestartet, haben geplant und ein Kind neu begrüßt. In der Jim-Knopf-Gruppe 
begrüßen wir Mia-Sophie Stern aus Wallersdorf, die hoffentlich bald viele Freunde finden wird, mit denen sie 
viel Spaß hat. 
 
Wir sagen Danke… dem Verbrauchermarkt Rewe 
Am Samstag, den 3. Dezember, durfte unser Kindergarten Stollen und Lose im „REWE“-Verbrauchermarkt 
verkaufen. Mitarbeiter von REWE organisierten und verpackten alle Preise für die verkauften Lose (es gab 

keine Nieten) und stiftete die Stollen. 
Als Spende von dieser Weihnachts-Aktion bekam unser 
Kindergarten 1200,- €! Gemeinsam mit dem Kindergarten-
Beirat überlegten wir uns folgendes anzuschaffen: 
- als Weihnachtsgeschenk für die Gruppen kauften wir Duplo-
Legosteine (Wildpark, Feuerwehr, Eisenbahn), mit denen die 
Kinder im Gang spielen können (s.o.). 
- 2 Garnituren Gästehandtücher (160 Stück) wurden ebenfalls 
angeschafft. 
- zum Sitzen im Garten werden wir uns noch kleine 
Kinderbänke kaufen. 
Ganz herzlich bedanken möchten wir uns bei den 
Verantwortlichen des REWE-Marktes, sowie den Mitarbeitern, 

ganz besonders bei Frau Krause und Herrn Stabler, die die Aktion planten und organisierten. 
Ebenso bei allen Eltern, die den Losstand mit aufbauten und die Lose am Samstag mit verkauften. 
Es halfen mit: Nicole Böhnemann, Julia Ebert, Marlene Krieglstein, Sabine Küchler, Annika Lechner-Buckel, 
Tanja Mitchell, Ulrike Sand, Diane Schöppl und Johannes Stern. 
Vielen Dank für Eure Mithilfe, denn ohne Euch hätten wir dieses große Geldgeschenk nicht bekommen. 
 
…noch ein dickes Dankeschön!!! 
Die Familie Silvia und Thomas Frank aus Höfstetten hat uns viele Spielsachen von ihren Töchtern Laura und  



8 - Kindergarten „Lummerland“

Emelie überlassen, die dann kurzerhand gleich zwischen den Gruppen aufgeteilt und als Weihnachtsgabe 
den Gruppen geschenkt wurden. Die Sachen sind fast neuwertig und sehr gut erhalten. Vielen herzlichen 
Dank für dieses große Geschenk! 
 
Weihnachtsfeiern 

Auch eine Weihnachtsfeier durfte nicht 
fehlen, bei der die Kinder in der Kirche das 
Weihnachtsgeschehen in einem Anspiel 
lebendig werden ließen und es mit 
Liedbeiträgen feierlich umrahmten. 
Zwei Tage später feierten wir in der 
Gruppe noch einmal Weihnachten und 
stimmten uns mit Plätzchen, Punsch und 
weihnachtlicher Feier noch auf das Fest 
ein. Natürlich gehören zum Weihnachtsfest 
auch Geschenke… und deshalb bereiteten 
der Elternbeirat und wir den Kindern eine 
große Freude. Wir schafften für die Kinder 
Duplo-Steine zum Spielen an. Sie können 
nun mit dem Dschungel, einer Eisenbahn, 
einem Zahlenzug, der Baustelle, einem 
Bauernhof oder dem Wildpark eigene 
Spielwelten im Gang lebendig werden 

lassen… Die Freude darüber war groß… und es wird schon 
eifrig  gebaut… 
 
…und noch eine Überraschung! 
Die Evangelische Bank eG (Filiale Nürnberg) hat uns mit 
einer großzügigen Spende von 500,- € für unser neues 
Garten-Spielgerät bedacht. 
Der Regionalbetreuer der Bank, Stefan Müller, hat uns den 
symbolischen Scheck über 500,- € persönlich überbracht 
und sich unser neues Spielgerät angeschaut. Wir bedanken 
uns ganz herzlich für diese große finanzielle Zuwendung. 
Die Kindergartenkinder haben sich riesig über die neue 
Spielkombination gefreut und nutzen sie eifrig. 
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Emelie überlassen, die dann kurzerhand gleich zwischen den Gruppen aufgeteilt und als Weihnachtsgabe 
den Gruppen geschenkt wurden. Die Sachen sind fast neuwertig und sehr gut erhalten. Vielen herzlichen 
Dank für dieses große Geschenk! 
 
Weihnachtsfeiern 

Auch eine Weihnachtsfeier durfte nicht 
fehlen, bei der die Kinder in der Kirche das 
Weihnachtsgeschehen in einem Anspiel 
lebendig werden ließen und es mit 
Liedbeiträgen feierlich umrahmten. 
Zwei Tage später feierten wir in der 
Gruppe noch einmal Weihnachten und 
stimmten uns mit Plätzchen, Punsch und 
weihnachtlicher Feier noch auf das Fest 
ein. Natürlich gehören zum Weihnachtsfest 
auch Geschenke… und deshalb bereiteten 
der Elternbeirat und wir den Kindern eine 
große Freude. Wir schafften für die Kinder 
Duplo-Steine zum Spielen an. Sie können 
nun mit dem Dschungel, einer Eisenbahn, 
einem Zahlenzug, der Baustelle, einem 
Bauernhof oder dem Wildpark eigene 
Spielwelten im Gang lebendig werden 

lassen… Die Freude darüber war groß… und es wird schon 
eifrig  gebaut… 
 
…und noch eine Überraschung! 
Die Evangelische Bank eG (Filiale Nürnberg) hat uns mit 
einer großzügigen Spende von 500,- € für unser neues 
Garten-Spielgerät bedacht. 
Der Regionalbetreuer der Bank, Stefan Müller, hat uns den 
symbolischen Scheck über 500,- € persönlich überbracht 
und sich unser neues Spielgerät angeschaut. Wir bedanken 
uns ganz herzlich für diese große finanzielle Zuwendung. 
Die Kindergartenkinder haben sich riesig über die neue 
Spielkombination gefreut und nutzen sie eifrig. 

Unsere Termine im Februar…  
Wir feiern Fasching… 
- Rosenmontag, 27.02: große Faschingsfete 
Wir feiern einen „Karneval der Tiere“. In einer Kinderkonferenz werden wir vorher mit den Kindern 
entscheiden, was alles an Essen, Angeboten und Spielaktionen angeboten werden soll. Wir sind schon 
gespannt, auf die Kostüme! Näheres im nächsten Gemeindebrief! 
- Faschingsdienstag, 28.02: Kinder-Disco und Faschings-Ausklang 
An diesem Tag öffnet nochmal unsere Kinder-Disco und die kostümierten Kinder können nach Herzenslust 
„den Bär steppen“ lassen, bevor es dann am Aschermittwoch wieder ruhiger wird. 
 

…und im März 
Mittwoch, 15.3.: Die „Rollende Kulisse“ kommt! 
Am Vormittag besucht uns Herr Grünholz mit seinen Marionetten im Kindergarten. Zur Aufführung kommt 
das Stück „Die schlampige Prinzessin.“ 
Mittwoch, 15.3.: Elternabend für Eltern von Vorschulkindern: „Kids-Pro“ 
Die Referentin Julia Möstl führt an diesem Abend ab 20.00 Uhr genauer aus, was das Angebot „Kids-Pro“ 
beinhaltet. Dieses Programm soll Kinder bestärken und stärker machen. Alle Eltern von Wackelzahn-Kindern, 
deren Kind daran teilnimmt, sind herzlich eingeladen. 
Donnerstag, 23.3.: Elternabend „Geschwister haben sich zum Streiten gern“ 
An diesem Abend haben wir Herrn Skoruppa von der Eltern-, Jugend- und Familienberatungsstelle Ansbach 
zu uns eingeladen, der zu diesem Thema, das viele Eltern kennen, einiges zu sagen hat. Warum Streit 
wichtig ist… Wann sollte man eingreifen… Gibt es Möglichkeiten, gut mit Streit umzugehen? All das wird an 
diesem Abend Thema sein. Beginn ist um 20.00 Uhr im Kindergarten. Alle interessierten Eltern aus der 
Gemeinde sind herzlich eingeladen! 
 

Wir wünschen Ihnen schöne Winterfreuden, eine fröhliche Faschingszeit und eventuell erste „blumige“ 
Frühlingsgrüße im März… Gott befohlen! 

Es grüßt Sie das Kindergartenteam 
 

 
Frauenfrühstück „Die Kunst des Zuhörens“ 

 
In dieser „Kunst“ lernt man wahrhaftig niemals aus. Deshalb haben wir das zum Thema 
unseres nächsten Frauen-Frühstückes gemacht. Renate Schwab aus Bernhardswinden 
wird uns mit ihrem Referat dafür sensibilisieren, warum so manche Unterhaltung schief läuft.  
Das Team freut sich sehr auf Ihr Kommen am 15. März 2017 und lädt Sie alle herzlich dazu 
ein: das wunderbare Frühstücks-Büfett genießen und Zuhören!   
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Herzlichen Glückwunsch und Gottes Segen 
             an unsere Geburtstags-„Kinder“! 
 

Wir gratulieren … 
 
… im Februar 
 
02.  Hedwig Kießling, Brodswinden    zum 81. 
02.  Johann Dietrich, Brodswinden    zum 79. 
04.  Wilhelm Häßlein, Brodswinden    zum 80. 
05.  Helmut Krug, Brodswinden     zum 70. 
07.  Johann Stürzenhofecker, Brodswinden   zum 77. 
09.  Johann Eischer, Claffheim     zum 84. 
12.  Lydia Hübner, Claffheim     zum 85. 
12.  Rolf Forstmeier, Brodswinden    zum 71. 
14.  Erna Stürzenhofecker, Brodswinden    zum 77. 
19.  Frida Aufe, Brodswinden     zum 89. 
20  Luise Friedrich, Winterschneidbach    zum 79. 
21.  Betti Arnold, Höfstetten     zum 82. 
22.  Elfriede Daum, Höfstetten     zum 76. 
22.  Helmut Reuter, Brodswinden    zum 70. 
 
 

… im März 
 
03.  Anna Beuschel, Brodswinden    zum 90. 
05.  Frieda Scheuerlein, Winterschneidbach   zum 83. 
09.  Lissette Sperr, Wallersdorf     zum 81. 
10.  Luise Ziegler, Winterschneidbach    zum 88. 
18.  Luise Scheuber, Brodswinden    zum 87. 
19.  Ingeborg Merklein, Wallersdorf    zum 83. 
23.  Johannes Merklein, Wallersdorf    zum 84. 
24.  Dr. Sigurd Kreis, Wolfartswinden    zum 80. 
31.  Karolina Sehl, Wolfartswinden    zum 91.  
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Herzlichen Glückwunsch und Gottes Segen 
             an unsere Geburtstags-„Kinder“! 
 

Wir gratulieren … 
 
… im Februar 
 
02.  Hedwig Kießling, Brodswinden    zum 81. 
02.  Johann Dietrich, Brodswinden    zum 79. 
04.  Wilhelm Häßlein, Brodswinden    zum 80. 
05.  Helmut Krug, Brodswinden     zum 70. 
07.  Johann Stürzenhofecker, Brodswinden   zum 77. 
09.  Johann Eischer, Claffheim     zum 84. 
12.  Lydia Hübner, Claffheim     zum 85. 
12.  Rolf Forstmeier, Brodswinden    zum 71. 
14.  Erna Stürzenhofecker, Brodswinden    zum 77. 
19.  Frida Aufe, Brodswinden     zum 89. 
20  Luise Friedrich, Winterschneidbach    zum 79. 
21.  Betti Arnold, Höfstetten     zum 82. 
22.  Elfriede Daum, Höfstetten     zum 76. 
22.  Helmut Reuter, Brodswinden    zum 70. 
 
 

… im März 
 
03.  Anna Beuschel, Brodswinden    zum 90. 
05.  Frieda Scheuerlein, Winterschneidbach   zum 83. 
09.  Lissette Sperr, Wallersdorf     zum 81. 
10.  Luise Ziegler, Winterschneidbach    zum 88. 
18.  Luise Scheuber, Brodswinden    zum 87. 
19.  Ingeborg Merklein, Wallersdorf    zum 83. 
23.  Johannes Merklein, Wallersdorf    zum 84. 
24.  Dr. Sigurd Kreis, Wolfartswinden    zum 80. 
31.  Karolina Sehl, Wolfartswinden    zum 91.  

Gottesdienste  
in der Bartholomäus- 
Kirche 
 
 … im Februar 
 
05. Februar 9.30 Uhr Gottesdienst Pfarrer Grimm  

12. Februar 9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Wein), 

 anschließend Kirchkaffee Pfarrer Grimm 

19. Februar 9.30 Uhr Gottesdienst  Lektor Wirth   

26. Februar  9.30 Uhr Gottesdienst  Pfarrer Grimm 

 
Sonntag, 12. Februar  gleichzeitig Kindergottesdienst 
 
 
  
 … im März 
 
05. März 9.30 Uhr Gottesdienst  Lektor Bergmann 

12. März  9.30 Uhr Gottesdienst,  

 anschließend Kirchkaffee  Pfarrer Grimm 

19. März 9.30 Uhr Gottesdienst  Pfarrer Grimm 

26. März  9.30 Uhr Gottesdienst  Pfarrer Walther 

 
Sonntag, 12. März gleichzeitig Kindergottesdienst 
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Besondere Termine  
 
 
 
-Elternabende 
 
Mittwoch, 15. Februar, 19.30 Uhr Konfirmanden- 
Elternabend im Gemeindehaus 

Donnerstag, 16. Februar, 19.30 Uhr  
Präparanden-Elternabend  

 
-Mitarbeitertreffen 
 
Am Donnerstag, 9. März, treffen sich  

ab 19.30 Uhr Mitarbeiter der Gemeinde, und besonders  
die Verantwortlichen in den Gruppen und Kreisen, zum  
Mitarbeiterabend im Gemeindehaus. Impulse,  
Austausch, Planung, Gebet  

 
-Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden 

 
Am 2. April findet um 10.00 Uhr ein „Freier  
Gottesdienst“ statt – diesmal in der Kirche und  
von den KonfirmandInnen mitgestaltet.  
Herzliche Einladung an die gesamte Gemeinde.  
Im Anschluss an den Gottesdienst: Kirchkaffee. 

 
-Besuch von unserem Dekan 
 
(zum Vormerken) Am Palmsonntag, den 9. April,  
wird Herr Dekan Hans Stiegler mit in unserem  
Gottesdienst sein und die Predigt übernehmen.  
Beginn: 9.30 Uhr in der Bartholomäus-Kirche.  

 
-Weitere Termine werden im Gottesdienst bekannt gegeben. 
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16 – Gruppen und Kreise in der Gemeinde

Die Eltern-Kind-Gruppe 
jeden Donnerstag von 9.30 bis 11 Uhr, im Gemeindehaus. Kontakt: Elke Hufnagel, Tel. 0981 / 77097

Kindergottesdienst  
in der Regel am 2. Sonntag im Monat, ab 9.30 Uhr im Gemeindehaus.
Kontakt: Carola Kernstock, Tel. 0981 / 77299

Kinderstunde für Kinder von der 1. bis zur 4. Klasse 
jeden Freitag von 16.30 bis 18 Uhr, im Gemeindehaus – außer in den Ferien.
Kontakt: Kerstin Hoppe, Tel. 09805 / 1726

Jungschar für Jungen und Mädchen von der 5. bis zur 8. Klasse, 
jeden Freitag von 16.30 bis 18 Uhr, im Gemeindehaus, außer in den Ferien 
Kontakt: Benita Schuppener, Tel. 0170 / 4674426

Chor „Unterwegs“ montags (alle 2 Wochen, in den geraden Kalenderwochen) von 
19.00 bis 20.30 Uhr, im Gemeindehaus. Kontakt: Carmen Treiber, Tel. 0981 / 9721187

Posaunenchor: donnerstags 20.00 Uhr Kontakt: Hans Muser, Tel. 09827 / 1676

Kindergarten „Lummerland“:
Hedwig Reiß, Tel.: 17774
Fax: 9538796
kiga.brodswinden@elkb.de

Mesnerinnen:
Lotte Weiß Tel.: 7195
Margarete Kießling, 
Tel: 0981-9778237

Vertrauensmann des
Kirchenvorstands:
Hans Sturm Tel.: 09805/456

Weitere Kontakte
Pfarramt Brodswinden:
Pfr. Rainer Grimm
Tel.: 0981/7311
Fax: 9508840
www.kirche-brodswinden.de
Email:
pfarramt.brodswinden@elkb.de

Bürozeiten Monika Einzinger:
Mo. und Do. 8.30-12.00 Uhr

Spendenkonto
für alle kirchlichen Zwecke:
Kirchengem. Brodswinden
IBAN DE43 7655 0000 0000 2538 56
BIC   BYLADEM1ANS

Auf Wunsch stellen wir gerne
eine Spendenquittung aus!


